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Vernehmlassung zur Teilrevision des kantonalen Sozialhilfegesetzes (SHG) 

 

Sehr geehrter Herr Regierungsrat  

Sehr geehrte Damen und Herren  

 

Sie haben uns eingeladen zur Änderung des kantonalen Sozialhilfegesetzes Stellung zu beziehen. Wir 

danken dafür und geben gerne unsere Stellungnahme dazu ab.  

 

Die Mitte Kanton Zug unterstützt im Grundsatz die vom Regierungsrat vorgeschlagenen Änderungen. 

Die von der Mitte eingebrachte und vom Kantonsrat erheblich erklärte Motion (Vorlage 2809.1) kann 

damit sinnvoll umgesetzt werden. Es ist höchste Zeit, dass bei begründetem Verdacht auf 

Sozialhilfebetrug eine Überwachung von Sozialhilfebeziehenden angeordnet werden kann. 

 

Ebenfalls unterstützen wir die Präzisierungen im Bereich der Auskunfts- und Meldepflicht sowie der 

Datenbeschaffung und Datenbekanntgabe. 

 

Allgemein möchten wir darauf hinweisen, dass bei Teilrevisionen von Gesetzten grundsätzlich mit 

einer Synopse gearbeitet werden sollte. Mit den Unterlagen der Vernehmlassung ist kein direkter 

Vergleich zum gültigen Gesetzt möglich. 

 

Vorbemerkungen: Falls keine Anmerkungen vorgenommen werden, stimmen wir dem Vorschlag der 

Regierung zu und haben keine weiteren Ergänzungen. 

 

§ 23 (geändert) 

Abs. 3 

 

Das Wort «nötigenfalls» ist zu präzisieren oder umzuschreiben. 

Die Frage stellt sich, ob die Definition von Dritten den Verweis auf § 23a Abs. 2 benötigt.  
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23b (neu) 

Abs. 2 

 

Das Wort «insbesondere» ist zu streichen. Die Mitte will eine abschliessende Regelung.  

 

§23c (neu) 

Abs. 4  

Hier sehen wir eine unnötige Wiederholung der bereits im § 23b Abs. 1 aufgeführten Sorgfalts- und 

Schweigepflicht. 

 

Abs. 8 

Hier behält die Mitte das Recht vor, einen Antrag auf eine Regelung betreffend die Aufbewahrung 

und Vernichtung der Observationsakten im Gesetz zu stellen. 

 

 

Freundliche Grüsse  

 

Die Mitte Kanton Zug   

 

 

 

 

 

 

Laura Dittli     Kim Gunkel  

Präsidentin     Geschäftsführerin 

 

 

Zur Kenntnis an: 

- Regierungsrätin Thalmann-Gut Silvia (per E-Mail) 

- Regierungsrat Villiger Beat (per E-Mail) 

- Regierungsrat Pfister Martin (per E-Mail) 

- Präsidentin Dittli Laura (per E-Mail) 

- Fraktionschef Iten Fabio (per E-Mail) 

 


